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Sotal 16,386 7,046 12,558 3o,990
Stefruten 14,775
©it.getbctfte 1,693

6,188
889

8,736
3,354

•„.9,699
5,936

Sotal 16,468 7,077 12,090 35,635

ftäbe lieferte ber Sunb jum Koftenpretfe, bie ga-=

brifen ju 9teut)aufen unb Seüefontaine waren jur
Searbeitung ber Saufe felbft eingeridjtet unb bie

übrigen Unternehmer ließen itjre Säu^e bet «oerfajie«

benen Ijierju eingerichteten Sauffabrifanten an*
fertigen.

(©djlufj folgt.)

dibflenoff cnfdjaft.
SBeriajt beS WnnbeSxatUS an bte örtttbeSberfttntmlimg

übet feine ©eftbäftSfiüjruttfl im Sabre 1883.
(gottfefcung.)

III. ©anitatffdje Untetfudjung unb päbagogffdje fßtüfung fcet

aBebrpftidjtfgen.
©a« ©efammtergebnffj gegenüber 1882 g'ftaltet ftdj wte folgt:

©ienfltaugl. Sutüdgcft. Untaugl. Sotat.

,sft, j SRefruten 14,793 6,231 8,894 29,918
1003 <

eingeteilte 1,593 815 3,664 6,072

1882

©fenfltaugtldj wutben bemnad) ettlätt:
1883. 188*

»on fcen SHeftuten 49,5% 49,8°/o
»on fcen (Singetbeflten 26,»% 28,6%

©fffetenj 1882/1883: — 0,2.
©fe ©cfammtjabl fcer fcfenfttaugtfdj «Hätten SRefiutcn bettug:

Im 3ab.te 1876 20,188 «Kann

„ „ 1876 15,428 „
„ 1877 13,499 „
„ „ 1878 14,063 „
„ » 1879 12,508 „
„ „ 1880 12,967 „
„ „ 1881 14,034 „
„ „ 1882 14,775
„ „ 1883 14,793 „

«ffilt baben ben änlafj etne« Steubtude« bet gotmulatfen für
bfe fiontrolen unfc SHappotte bet UntetfudfungSlommiffion füt
1883 benufet, um Die bierjetfgen gotmufaic ju »etbeffetn, unb
e« Ift mft benfelben Im «Betfdjtjialjte efn «Beifuaj gemadjt wotben.
©te getmulate rouifcen burdj fcen Oberfelbarjt tm ffifnoerftänfc«

nifj mit fcen ©f»(jion«äijten ausgearbeitet unb »om ©Ireftot be«

fiatfftifdjen Sureau« genau geprüft unfc gutgeheißen, ©et ftatf«
ftlfdjen Seatbeftung bc« fcutdj bfe fanftatifdjen Untetfudjungen

gewonnenen SKatetfat« witfc fcemnad) fn Sufunft fein ^fnbetnffj
mebt entgegenfteüen.

©fe Umänfcetung fcet gotmutate gab fcen Hnlafj, audj bfe 3n«
ftiuftlon über Untetfudjung unb SluSmufletung fcer SBebipfttdj»
tigen »om 22. ©ejembet 1875 ein« gtünfctldjen Dteubeatbettung

ju untetweifen. ©ie Sttbeit tonnte un« jefcoä) nodj nfdjt »ot»
gelegt wetben.

©a« tStgebntfj »on 1883 tft fcem »otjäbtfgcn annäljernb glcfdj
unfc auf fcfe ben ttntetfudjung«fommffftonen neueiblng« citljeflte
SBeifung jurütfjufüfjtcn, wonadj fötperffdj gut gebaute unb gefftfg
cntwfdelte ©tellungjpftfdjtige audj fcann jut ©ienftleiftung ju
»etbatten feteit, wenn fie auctj ntdjt In aden Seiten »oUfommen

beftfefcfgten.

StuffaOenfc fft fcfe 3af|l bei ©ingctfjeilten, weldje fidj aflfäbrtid)
jur fanitatlfdjen Untetfudjung elnflnben unb auf alle mögtldjen
SBege, namentffdj butdj Simulation, fid) um gänjlfdje (Sntlaffung
au« bet SBebrpftfd)t beweiben, ©fcfe (Sifdjeinung bütfte ibren
®tnnb fcatin tjaben, bafj fcfe «Wdftärflcuet nodj fclne«weg« fm
tfdjtfgen aSetb,äftnff) ju fcen Saften be« aftioen ©ienftc« ftebt.

Sßäcagogtfcbe «Biüfung. (Snbe 3ull be« SBctfdjtiabte« fanb fn
Statau efn meljttägfget Äut« ftatt, an weldjem untet bei Seitung
be« Dbeterpetten färmnttid)e fn >3lu«ftajt genommenen (Sxamfna«

toten, (Srperten un* ©etjülfen, mtt Slu«naljnte efne« efnjfgen,
tbellnafjmen. ©et Swed bfefe« Äurfe« war, efne «Betfiänfcfgung
über ba« bet fcen SWrutenptüfungen cfnjufdjfagenbe «Betfaljien
unb ten anjulcgenben SJtafiftab ju etjfeten, woju nfdjt nut tbco«

tetffdje (Störtetungen bet ffurtttjeflnetjmet, foncetn audj ptaftifaje

Uebungen mft efgen« jur Verfügung gefteltten SRefrutenfcetafdjc«

menten fcet 3nfantettefdjulen In Slarau unfc (Jotombfet fcfcnten.

(St »utten fcann audj bef fcet 5lu«bcbung bfe Dlefrutcnptü«

fungen nadj fcen fn Slarau feftgcftetften Oiunbfäjjen unb fßetab«

rebungen »otgenommen unfc fcabef jebenfaB« mit gtöfjeict (Sc*

wanbtbeft, ©fdjetbeft unb Uebetclnftfmmung geatbeltet, fo bafj fm

Sltlgcmefncn efne befriebfgenfce ©lefdjmäfjlgfelt fn ber Saratlon
etjfelt wuifcc.

©fe ^Prüfungen felbft nabmen einen tubfgen .Betlauf unb fcie

(Srpetten batten jidj nfdjt über unberufene« (Sfnmffdjcn ju be«

ffagen. ©ie jur SSetfügung gefüllten Sofale waren mit wenigen

Stu«nabmen günftfg; tagegen tjätten In einjelnen «Streifen bfe et«

fotfcetlfdjen ©djielbmatetfatfen redjtjeftfger unfc (n au«ieidjenfcc»

icm ÜRafje jut ©teUe gefajafft fefn fönnen.

IV. gtcfrittfrung.
©er «erlauf ber 9lu«bcbung füt 1884 wirb burdj fcfe SReftu«

tftung«offtjfcte at« kuidjau« noimal ettlätt, Sanf ben fn fcen

»etfdjfcfcenen Äreffen getroffenen guten Slnorbnungen, bem tldjtf«

gen Snefnanbcrgtelfen fcet mftwfrftnfcen fantonalen unb eibgenöf«

ftfdjen Organe, wetdje fbten Dbtlegenbelten Im Mtfgemelncit mit
Saft, «Berftänbnffj unb Slu«bauer oblagen. SBenn audj ftet« nodj

©ttafen — namentlidj gegen «Simulanten — auJgefptodjen
werben mufiten, fo fdjcfnt todj bfe ©t«5(pltn fid) immer mefjt ju
befeftlgen. ©ie 3afjl bet ©tettungSpjHdjtfgen tjat ftd) audj gegen-
übet 1882 wtebet etwa« »ttmcbtt, wie bie« befonbei« bef ten

3nfantetfeteftuten fictj bemetfbar madjt. Su ben ©anftät«« unb

2Setwaltung«ttuppen unb jur Slitftterfe jeigt ftdj immer efn

grofje' Subrang, wenfget bagegen ju fcen ©enfetruppen. 2Wft

SBeftfebfgung fann fonftattrt werben, bafj bfe Safjt ber Äa»atterfe«

refruten im III. J?tef« (SBetn) fn efnem ÜJtafje jugenommen fyat,

weldje«, wenn baäfelbe audj fn «Sufunft beibehalten wtrb, eine

jwat tangfamc, abet ftdjere ffiomplctitung ktt ©djwafctonen ^ei»

beffüfjten mufj.
©agegen fft audj fm S3etfdjtjabte bfe Slu«fyebung fcct ffasatlc«

tfe« unfc @tab«tiompcter wfefcet auf ©djwfetfgfeften g'ftofjcn,
well ba« geeignete SPetfonal nidjt im gaüe war, fcfe Ißfetbe fctbft

ju ftellen. SWan wftb batjet gejmungen fefn, bfe jut Slb^ülfe

etfotbettfdjen SMafiiegeln treffen ju muffen.
SBa« bfe perfönlidje SBefajaffenbeft unb gcfjtfge Sauglfcbfeft fcct

SReftuten anbetrifft, fo »eiwelfen wft auf bfe fn Slbfdjnitt .Untet«
riebt" enthaltenen «Semetfungen, bie bei efnjetnen SBaffen eine

wefenttfdje öeffetung nadjweffen

(Stgebnffj bet S(u*fjebung.
1. «Jtadj 3aljtgängen. Sotal bet 8lu«bebung:

1864. 1863. 1862. 1861. J860. 1859. 1858. 1857. Slertere. Solar.
11,221 1859 1159 301 129 55 3+ 16 19 14,793

2. Stacb SBaffengattungen.

Snfanterie: .üfilfete 11,380, ©djüfjen 2.
«Raoatlette: ©tagonet 298, ©ufben 48.
Slttltletie: gabtenfce Sattetien: Äanonfete 403, «Etainfolbatcn

549; ®ebftg«battetfen 40; 93ofttlon«fotnpagn(e 138; SSatffoton.

nen: sjBatffolfcaten 107, Stafnfolfcatcn 184; geuetwcrfet39,.
SialnbatalOone 290.

©enie: ©appeute 420, sßontonnfete 163, fßfonniere 146.

©anftät«ttuppcn 427.

«8etwaltung«ttuppcn 100.

Sotat: 14,793.
V. Seftaiifc fce« «8unbe«beeic«.

©utdj fcfe SSoOjfebung be« S3unbe«befd)Iuffc« »om 22. ©e.

jembet 1882 fft bet ©eflanb fcet Snfantetlcbataitlone fcer Äan«

t»ne Sujetn unb grefbutg um fc efn güfilfetbataftlon tebujitt
»«fcen.

©fe (Srgänjung bfefet Süden tn ben betreffenben ©fpffton««

»etbänben wutbe butdj bfe (Sfntcftiung bet befben übecjäblfgcn

Snfantetiebataiftone 91». 98 unfc 99 »on Slatgau une SBaQi«

bewetfftettfgt. Um blrtutdj fcfe beftebenbe Sertftotfalclntbellung,

weldje im gtofjen ®anjen ffdj bewäfjtt bat, nfdjt ju febt ju
Bwfcffijften, wutbe tat 3nfantetfebatataon Slx. 99 »on SlatflatJ

mit 3h. 46 in fcie IV. Sltmecfciolfioit elngefajattct unb fcfe bi««

fjerlgen fünf Sataftfonäfteife bc« «ftatnon« Sujetn in »fei Steife

umgcwantclt.
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stâbe lieferte der Bund zum Kostenpreise, die Fa--
briken zu Neuhausen und Bellefontaine waren zur
Bearbeitung der Läufe selbst eingerichtet und die

übrigen Unternehmer ließen ihre Läuse bei verschiedenen

hierzu eingerichteten Lauffabrikanten
anfertigen.

(Schluß folgt.)

Eidgenossenschaft.
Bericht des Bundesrathes an die Bundesversammlung

über seine Geschäftsführung im Jahre 1883,
(Fortsetzung.)

III. Saniiarische Untersuchung und pädagogische Prüfung der

Wehrpflichtigen.
Das Gefammtergcbntß gegenüber 1832 «'staltet sich wie folgt:

Diensttaugl. Zurückgest. Untaugl. Total.

1883

1882

Rekruten
Eingetheilte

Total'
Rekruten

Eii.gethctl,
Total

14,793
1,d93

6,231
815

8,894
3,664

29,913
6,072

16,336 7,046 12,558 3s,990
14,77S 6,1«« «,73« ^8.699

te 1,693 889 3,354 5,936

16,468 7,077 12,09« 35,635

Diensttauglich wurden demnach erklärt:
1883.

»on de» Rekruten 49,s?6
»on den Eingetheilten 26,,?6

Differenz 188Z/1883: — 0,2.
Die Gcsammtzahl der diensttauglich erklärten Rekruten betrug:

im Jahre 1875 20,188 Mann

1882i
49,s°/«
2S,s)6

1876
1377
1878
1879
1880
1881
1882
1833

15,42»
13,499
14.063
12,503
12.967
14.034
14,775
14,793

Wir haben den Anlaß elneS Neudruckes der Formularteli für
die Kontrolen und Rapporte der Untersuchungskommission für
1883 benutzt, um die bisherigen Formulare zu verbessern, und

eS ist mit denselben im Berichtjahre ein Versuch gemacht worden.

Die Formulare wurden durch den Oberfeldarzt im EinvcrstZnd»

niß mit den Divisionsärzten ausgearbeitet und vom Direktor des

statistische» Bureaus genau geprüft und gutgeheißen. Der
statistischen Bearbeitung des durch die sanitarischen Untersuchungen

gewonnenen Matertals wird demnach tn Zukunft kein Hinderniß
mehr entgegenstehen.

Die Umänderung der Formulare gab den Anlaß, auch die

Instruktion über Untersuchung und Ausmusterung der Wehrpfftch,
ttgen »om 22. Dezember 1875 etner gründlichen Neubearbeitung
zu unterwerfen. Die Arbeit konnte uns jedoch noch nicht
vorgelegt werden.

Das Ergebniß »on 1383 ist dem vorjährigen annähernd gleich

und auf die den Untersuchungskommissionen neuerdings crthetlte
Weisung zurückzuführen, wonach körperlich gut gebaute und geistig
entwickelte StellungSpfltchtige auch dann zur Dienstleistung zu
»erhalten sete», wenn sie auch ntcht in allen Theilen »ollkommen

befriedigten.

Auffallend ist die Zahl der Eingetheilten, welche sich alljährlich
zur sanitarischen Untersuchung einfinden und aus alle möglichen
Wege, namentlich durch Simulation, sich um gänzliche Entlassung
aus der Wehrpflicht bewerben. Diese Erscheinung dürfte ihren
Grvnd darin haben, daß die Militärstcuer noch keineswegs im
richtigen Verhältniß zu den Lasten dc« aktiven Dienstes steht.

PZkagogtsaie Prüfung. Ende Jull dc« Berichtjahre« fand in
Aarau ein mehrtägiger Kur« statt, an welchem unter der Leitung
de« Obererperten sämmtliche in Aussicht genommenen Starnino-
tvren, Erperte» und Gehülfen, mit Ausnahme eine» einzigen,
theilnahmen. Der Zweck dieses Kurses war, eine Verständigung
über da« bei dcn Rekrutenvrüfungen einzuschlagende Verfahren
und den anzulegenden Maßstab zu erzielen, wozu nicht nur
theoretische Erörterungen der KurSthetlnehmer, sondern auch praktische

Uebungen mtt eigens zur Verfügung gestellten Rckrutendetaschc»

menten der Jnfanterieschulen in Aarau und Colombier dienten.

Es wurde» dann auch bei der Aushebung die Rekrutenprüfungen

nach den in Aarau festgestellten Grundsätzen und

Verabredungen vorgenommen und dabei jedenfalls mit größcrcr

Gewandtheit, Sicherheit und Uebereinstimmung gearbeitet, so daß im

Allgemeinen eine befriedigende Gleichmäßigkeit in der Taratton
erzielt wurde.

Die Prüfungen selbst nahmen einen ruhigen Verlauf und die

Erperten hatten sich nicht über unberufene« Einmischen zu

beklagen. Die zur Verfügung gestellten Lokale waren mit wenigen

Ausnahmen günstig; dagegen hätten in einzelnen Kreisen die er,

forderlichen Schreibmaterialien rechtzeitiger und in ausreichenderem

Maße zur Stelle geschafft sein können.

IV. Rekrutirung.
Der Verlauf der Aushebung für 1884 wtrd durch dtc Rckru-

ttrungsoffizicre als durchaus normal erklärt, Tank den tn den

verschiedenen Kreisen getroffenen guten Anordnungen, dem ilchti-
gen Ineinandergreifen der mitwirkenden kantonalen und eidgenössischen

Organe, welche ihren Obltegenhciten im Allgemeine» mit
Takt, Verständniß uud Auêdauer oblagen. Wenn auch stet« noch

Strafen — namentlich gcgcn Simulanten — auZgesprechen

werden mußten, so scheint doch dic Disziplin sich immer mehr zu

befestigen. Die Zahl der StellungSpfltchtigen hat sich auch gegenüber

1382 wieder etwa« vermehrt, wie die« besonder« bet ^en

Jnfanterierekruten sich bemerkbar macht. Zu den Sanität«- und

VerwaltungStruppen und zur Artillerie zeigt sich immer ein

großem Zuvrang, weniger dagegen zu den Genietruppen. Mit
Befriedigung kann konstatirt werden, daß die Zahl der Kavallerie,
rekruten im III. Kreis (Bern) in etnem Maße zugenommen hat,
welches, wenn dasselbe auch tn Zukunft beibehalten wird, eine

zwar langsame, aber sichere Komxletirung der Schwadronen

herbeiführen muß.

Dagegen ist auch im Berichtjahre die Aushebung der Kavallc-
ric- und Stabstrompeter wieder auf Schwierigkeiten gestoßen,

weil daS geeignete Personal nicht im Falle war, dte Pferde sclbst

zu stellen. Man wird daher gezwungen sein, die zur Abhülfe
erfordcrlichen Maßregeln treffen zu müssen.

Was die Persönliche Beschaffenheit und geistige Tauglichkeit der

Rekrulen anbetrifft, so verwctsen wir auf die in Abschnitt .Unter¬
richt" enthaltenen Bemerkungen, die bei einzelnen Waffcn eine

wescntltche Besserung nachweiscn

Ergebniß der Aushebung.
1. Nach Jahrgängen. Total der Aushebung:

ISSZ. «8SZ. I8S2. IS«I. I8S«. ISS9. 1888. t8s7. Aeltere, Total.
tt,2Zt t859 t«S9 3stt tZg SS Z4 16 ,g 14.7SZ

2. Nach Waffengattungen.

Infanterie: Füsiliere 11,380, Schützen 2.
Kavallerie: Dragoner 298, Guiden 43.
Artillerie: Fahrende Baiterien: Kanoniere 403, Tratnsoldatcn

549; Gebirgsbattcrien 40; PvsittonSkompagnie 138; Parttolonnen:

Parksoldaten 107, Trainsoldaten 134; Feuerwerker 39,
Tratnbatatllove 290.

Genie: Sapxeure 420, Pontonntcre 163, Pionnicrc 146.

Sanitätstruppen 427.

Verwaltungstruppcn 100.

Total: 14,793.
V. Bestand de« Bundeshecrc«,

Purch die Vollziehung dc« BundesbcschlusseS »om 22.

Dezember 1832 Ist der Bestand der Jnfanteriebataillonc der Kanlone

Luzern „nd Freiburg um je ein Füsilierbatatllon reduzirt

»«den.
Dte Ergänzung dteser Lücken tn dcn bctrcffenden Divisions»

»«bänden wurde durch die Eivrcihung der beiden überzähligen

Jnfanteriebataillonc Nr. 9S und 99 »,n Aargau und Wallt«

bewerkstelligt. Um hiedurch die bestehende Terrttortaleinthetlung,

«riche im großen Ganzen sich bewährt hat, nicht zu sehr z»

modiliziren, wurde da« Jnsanteriebataillon Nr. 99 von slarga»

mit Nr. 46 in die IV. Armeedivision cingcschaltct und die

bisherigen fünf BaiaillvnSkreise de« Kan'onS Luzern in »ier Kreise

umgcw»ndelt.
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©a« überjäbllgc Satalfton SRr. 98 »on SBattf« wutfce fcet

I. Slimeebfoffion al« SRr. 11 jugettjeflt, fca« btetjetfge SBataftlon
9Rr. 11 »on ®enf al« Otr. 13 ju bei II. ffltuteeotoifion »etfeijt
uno bfe Slu«bebung bet »om Äanton gteiburg fn Sutunft ju
ftettenben »fet Sataidone auf bie beftetjenben jwei SReftutltung««
frelfe »etwiefen, weldje ju biefem Setjufe tfjeilwetfe neu umgtenjt
wutten.

©et Äonttotbeftanfc fce« $eeie« am 1. Sanuat 1884 fft fol«

gtnbet:
A. 3m

1. SRadj ©t»ffionen:

I. ©(»ifion
"• „III. „IV. „
V. „

VI. „
VII. „

VIII.
SRidjt Im S)i»ijton«»etbanb fteljenbe

Cffijteie unfc Stuppen
Dffijteic unfc ©tab«feftetäte nadj

Sltt. 58 bei «Ktlftäiotganffatton

SluSjug.

©efcfclldjet
Seftanb.
12,717
12,717
12,717
12,717
12,717
12,717
12,717
12,717

_ffeftt»ei Seftanb
1884.
15,451
14,692
11,716
11,955
14,063
15,150
15,689
12,579

1883.
16,527
13,507
11,660
11,476
15,064
14,600
16,050
13,429

2,104 2,343 2,339

246 265
Sotal 103,840 113,884 114,917

2. SRadj SBaffengattungen: ©efetjlfdjet
Seftanb.

<5ffelt(»et Seftanb.
1884. 1883.

©enetafftab unb (Slfenbabnabtbci«
lung 54*) 69 69

3uftljoffijfete 44 33 34
3nfantetfe 76,120 82,170 83,522
ÄasaHetle 3,412 2,957 2,929
SltttOeite 14,486 17,241 17,343
Oenfe 4,864 5,943 5,660
@anftät«ttuppen 4,484 4,427 4,309
SeiwattungSttuppen 376 1,044 1,051

Sotat 103,840 113,884 114,917

Otadj SBaffengattungen:
©eneralftab
«Snfanterie
«ßasallerie
StrtlDetle
®enfe
©anftät« ttuppen
33etwaltung«truppen

B. 3n fcet Eanbweljr.

75,936
3,396
7,970
4,848
2,938

376

14
73,073

2,428
8,798
2,210
1,397
216

75,425
2,396
8,680
2,206
1,332

220
Sotal 95,464 88,136 90,259

*) ©ie Sab! ter Dffijiere fcet ©ifcnbabnabttieltung fft gefe(s«

tfdj nfdjt notmttt unfc fjfet nfdjt betüdfidjtlgt.

¦Ronttotftätfe fce« 8lu«juge« auf 1. Januar 1884.

SRaaj ©(»(fionen.

Sttmeeftab
©tsifton SRr. I

11 • • •

ii 0
*¦*¦* •

IV" vH V •

ii ii VI
II n VII

vm
SRidjt fm ©i»ffton«»etbanfc

beftnblfdjc Stuppentotp«
«Dfftjfere unfc ©tab«fefretäte

nad) Slrt. 58

— 76
— 82
— 78
— 85
— 84
— 82
— 74
— 81

— 10

29 —

tC- H
¦Z Sotal.

«•?

7
12,134
11,554
8,870
8,929

11,012
11,984
12,515
9,724

81

««S

400
417
311
328
321
380
400
354

5!

5 1

1,948 553
1,740 567
1,663 476

496
537
551
517
456

1,787
1,783
1,827
1,859
1,668

177 2,124 —

15 26 13

1
235
226
210
225
226
219
226
204

31

g
SS

7
105
106
108
105
100
107

98
92

üi.

1 — 32*)
— — 15,451
— — 14,692
— — 11,716
— — 11,955
— — 14,063
— — 15,150
— — 15,689
— — 12,579

— — 2,311

18 8 25 246
37 652 86,810

*) (Slnfdjtfefllcb. getfcpoft. unb Sclegtaptjenfclteftet.

Äonttolftätfe fcet Sanfcwefjt auf 1. Sfanuar 1884.

a) SRadj ©Iolftonen:
©i»ijton«ftef« SRr. I 11,435

„ „ II 10,279

„ HI 8,514

„ IV 10,244

„ V 10,587

„ VI 11,630

„ VII 11,505

„ Vin 11,619
«Jltdjt fcen ©i»fffon«ftetfen jugettjeflte

Stuppentotp« 2,323
Sotal 88,136

3103 16,430 4167 1803 846 9 25 113,884

b) SRadj SBaffen:

©täbe bet jufammengefejjten Srup*
penfötpet 243

3nfantet(e 74,927
fiasattetfe 2,480
Sltttttetle 8,434
©enie 1,484
©anltähJttuppen 472

Setwaltung«ttuppen 96

Sotal 88,136
(gortfeljung folgt.)

Todesanzeige.
Am 16. April, Abends 8 Uhr, verschied in

Benken, Ct. St. Gallen, der Oberstlieutenant und

Instructor I. Classe der Cavallerie

Rad. «Kühne,
geb. 1835.

Das Instructionscorps der Cavallerie verliert
in dem Verstorbenen einen treuen und theuern
Kameraden. Die AVaffe betrauert den Tod eines
ihrer tüchtigsten und schneidigsten Instruetions-
offlziere, dessen segensreiches Wirken nicht aus
der Erinnerung schwinden wird.

Aarau, den 17. April 1884.
Der Oberinstructor der Cavallerie:

Oberstlieut. WiUe.

Serlag tion 3t16ert Stoä) in Stuttgart,
ju bejietjen butdj alle Suajbanfctungen:

Sag mUitarifcfje Äruftren im treibe
nocb ben einfadiften ffrinciipieii bearbeitet »on 9>. Sincf. ÜRit Dielen
£ofjfdjnttten. SReue ausgäbe. 4'/«.'-Bog. in 8*. 3>rei« brott). «Dtf. 1. 60.

Sie <©ititatiim§= unb Serrain-barfteffttttß
auf bem @tanb)>untt be« neueften gottfdjtitte« bearbeitet »on V. Sine?.
2Rit 2 SEafetn unb bieten in ben Seit gebrueften -t>orsfa)nilten. 9!eue

ie. 6'/t Soß. gr« 8». preis brodj. 3»f. 3. —

Specialität
für ^ffatere-ifaifotmett

jeben ©rabeS. Sangjä^rtge ©tfatjrung, tüdjttge SlrbettS«

fräfte befähigen mid) jur tabettoftn «ÄuSfütjtuna, jebeS Sluf«
trageS. Sefte SReferenjen.

Zürich-Wiedikon. Jean Iloffmami,
(OF3294) Marchd.-Tailleur.
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Da« überzählige Bataillon Nr. 93 «on Walli« wurde der
I. Armeedivision als Nr. 11 zugetheilt, da« bisherige Bataillon
Nr. 11 von Genf als Nr. 13 zu der H. Armeedivision versetzt
und die Aushebung der vom Kanton Freiburg in Zukunft zu
stellenden »tcr Batatllvne auf die bestehenden zwei RekrutirungSkreise

verwiesen, welche zu diesem Behufe theilwetse neu umgrenzt
wurden.

Der Kontrolbestand de« Heeres am 1. Januar 1834 tst fol-
gender:

ä.. Im
1. Nach Divisionen:

I. Division
II.

III. „IV. „
V. „

VI. „
VII. „

VIII.
Nicht tm DtvisionSverband stehende

Offiziere und Truvpen
Offiziere und Stabssekretärc nach

Art. S3 der Militärorgantsatton

Auszug.

Gesetzlicher
Bestand.
12,717
12,717
12.717
12,717
12.717
12,717
12,717
12,7.7

Effektiver Bestand
1884.
15,451
14,692
11,7l6
11.9SS
14063
15,15«
15.689
12,579

1883.
16,527
13.507
11.66«
11.476
15.064
14,600
16.050
13,429

2,104 2,343 2,339

246 265

2. Nach Waffengattungen: Gesetzlicher

Bestand.

Effektiver Bestand.

1834. 1833.
Generalstab und Eisenbahnabtheilung

54*) 69 69
Justizvsfiziere 44 33 34
Jufanterie 76.12« 32.170 33,522
Kavallerie 3.412 2.957 2,929
Artillerie 14,486 17,241 17,343
Genie 4,861 5.943 5.66«
Sanitätstruppen 4,484 4,427 4,309
Verwaltungstruppen 376 1,044 1.«51

Total 103,34« 113,884 114.917

L. In der Landwehr.
Nach Waffengattungen:

Generalstab — 14 —
Infanterie 75,936 73.073 75,425
Kavallerie 3,396 2,428 2,396
Artillerie 7,970 8.798 8.63«
Genie 4,348 2,21« 2,206
Sanitätstruppen 2.933 1,397 1,332
VerwaltungStruppen 376 216 22«

Total 103,840 113,884 114,917

KontrolstZrke de« Auszuges auf 1. Januar 1834.

Total 95,464 88.136 90,259

») Die Zahl dcr Offiziere der Eiscnbahnabtheilung ist gesetzlich

nicht normirt und hier nicht berücksichtigt.

Nach DiVisionen.

Armeestab
Division Nr. I

II - - -

» iv ' '
"

« V. -
'.

» » VI
„ » VII

vm
Nicht im DtvisionSverband

befindliche Truppenkorps
Offiziere und Stabssekretäre

nach Art. 58

L

Generalstab und

bahnab

theil L SA

s s s
Infanterie.

Kavallerie.

»

Artillerie. Gente. s

G s îs
S s

8 — 7 5 1 1 7
— 76 12.134 40« 1,943 553 235 105
— 82 11.554 417 1.740 567 226 106 —
— 78 8,87« 311 1.663 476 21« 108
— 85 8.929 328 1.787 496 22S 105 —
— 84 11.012 321 1,783 537 226 100
— 82 11.934 33« 1,827 551 219 107
— 74 12.515 40« 1.859 517 226 98
— 31 9,724 354 1,668 456 204 92 — —

— 10 — 177 2,124 — — — — —

29 — 81 15 26 13 31 18 8 25
37 652 86,81« 3103 16,43« 4167 1303 846 9 25

32*)
15,451
14,692
11.716
11.955
14.063
15,15«
15.639
12,579

— — 2.311

246

*) Einschließlich Feldpost» und Telegraphendirektor.

Kontrolftârke der Landwehr auf 1. Januar 1834.

») Nach Divisionen:
DtvtsionSkrei« Nr. I 11.43S

„ II 10.279
III 8.514
IV 10.244

„ V 10.587

„ VI 11,630

„ VII 11,505

„ Vili 11,619

Ntcht den DivtsionSkreisen zugetheilte

Truppenkorps 2,323
Total 83,136

d) Nach Waffen:

Stäbe der zusammengesetzten Truv>

Penkörper

Infanterie
Kavallerie

Artillerie
Genie

Sanitätstruppen
VerwaltungStruppen

25 113,884

243

74,927
2,48«
8.434
1.484

472
96

Total 83.136
(Fortsetzung folgt.)

^,nr 16. ^pril, ^.dsnàs 8 VKr, vsrsekieà In
Senken, Lt. 8t. Valien, àer «derstlîsuisnsnt und

Instructor I. Liasse «er cavallerie

I î^ill, Killing,
ASK. 1835.

Vas Instruetionsoorps àer (Ävaiisris verliert
in àsm Verstorbenen einen treuen unà ttreuern
Xameraàeu. Vie ^Vatie betrauert àen loà eines
ikrer tüetrtiAsten rmà soKneiàiKsten Instructions-
oWsiere, àessen seZensreioKes Wirken niekt aus
àer ürinnerunK soirvinàsQ ^virà.

barati, àen 17. ^rii 1884.

Verlag von Albert Koch in Stuttgart,
zu beziehen durch alle Buchhandlungen:

Das militärische Krokiren im Felde
»ach den einfachsten Principien bearbeitet »on P. Finck. Mit vielen
Holzschnitten. Neue Ausgabe. 4'/, Bog. in S°. Preis broch. Mk. t. «».

Die Situations- und Terraindarftellung
auf dem Standpunkt des neuesten Fortschrittes bearbeitet »on P. Ainck.
Mit 2 Tafeln und »ielen in den Tert gedruckten Holzschnitten. Neue

ie. 6'/, Bog. gr, 8». Preis broch. Mk, Z. —

für Offiziers Mnisormen
jeden Grades. Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeitskräfte

befähigen mich zur tadellosen Aussührung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

<MWS4> »sraka. Isilleur.
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